
Seranton Wochenblatt,
>e» D«»aerß-g M°r»n.

s».tz Wagner,^
L,,te«> «»-S2t Tpru-.SNa«-, I-isch---

Pe»» und W»°mwg ««enue«.

«übsnhti«» tA A lähiUch
»lach DeuÜchlaod 2 bt>

Di« g'°ß> Ad°»mn>e»»»d>
«acht >< t»w dchin Anzeigenblatt t»

«rdlichi» Pe»ns»>»a»l-».
Job Arbeiten

dn «rt. w deutsch» »»b MM-llig und geschmackvoll ausMiUhkt.

Geschäfts« arten.

Dr. Mehla«,

Deutscher Arzt.
No 322 Mulberry Straße, zwischen

' Penn und Wyoming Avenues.

Offiee Stunden! Tl. Morgen» b>« s Nachm.
und 6 bi» 7 «d-nd».

Tr, L, Bt- Gates.
IZ« Washington «venue.

Ofsi-e Stunden.

E.

RobinM'öBierbrauerei,Seranton,
Pa.

soll!

Publikum
zufrieden
NvAlvr'B llotvl,

»2» Lackawanna Avenu-

P. Zieglcr, Eigenthümer.

Reisende finden hier vorzügliche Kost
«nd gute« Logi« zu mäßigen Preisen.

Austern zu jeder Tageszeit.

Privatzimmer sürDamen und Faini-

Die feinsten Weine, Champagner

und Liqueuren.

Scranton Spar-Bank.

Trust-Compagnie,
, »»« Beider au für SP««««» und zahlt
Inter-N«» d-fü' erst-» Tag-d.« Januar
»»d de« I»U I««« Jahr. Die Bant »immt
er«, «°nd» «der »erfigelle «Seldpackete jum

Ulifw-ahren an, und berechne« dem 6>gen>du.
»er ein« »«in« Rente. Räch einem Lesehl
»,r »»schieden lourt«n von Lackawanna Sount,

n dt«s, Bant al« v«p°s»°"um all«, an da«

«erlcht >u jahlenden Gelder Regi-
e»»»»«»api-r« «erd«n ge- und »erlauft.

«N.Willtard, Präsident.
«. H S h r i « t», Sassirer.

k.«. Waler«, Sek.

I. Brie gel,
Lngros- nnd Detail-Händler in

«leiweiß. Leinöl, Kilt,
Farbe, Firniß, Pinscl, Schlemmkreide, ,c

213 Sprucestraße, Scranton, Pa
»er,ig >»,» «edrau» gemischte Karden im-

WN»».rälhig, «latmstm, «um Anstrich

Nestauration,

«ann lau« »crslch«Ntin,^°u^dl^i-j>->>

>> zu a»en Art«« zubrieilet Immer

«... Niub.-.

-Di«-

Scranton City Bank.
«apital »zZ,SSV.

S-ssim.
«ha«. Tropp, B>,'-Pri!

«eschtft«dep°silen find «»wünsch«
» W«rtd»«»irie, «>> B-ndS, Urkunden unt

«mdeee «erlh»»ll-

Wechsel und Passagekartea nach allen Tbe
»» v« Welt »n niedrigsten Preisen. !3

Br<W«'s Bee Hid,

Puhgeschoelt.
224 Lackawanna Ave. 224

«» m>t«».d.»hi,tt. Hemde« >e.?»«»er »»

«eiietaschni.

!! VI,oIe«»Ie »o«> »ela»

« Wir hab«n di« «ichhaltigste Z
Au«wahl d«r mit Rücksicht aus F

'S Dau«rhastigk«it ang«s«rtigten
tA. Waaren, di« wir zu billigst«» Z»
-Z jlPreisen vpckausen. x.

von Schuh-
find«» bei UN« eine voll.

Auswahl und können
L «be» so billig kaus«v, wi« i-> den
A» Fabrik«« d«« Ostens. Z

Gngro« und Detail.

L. «. V-treS,
«dvokat «

Gustav Ekosta,

v» li». ««r«»to» V«..

» In der heutigen Sitzung des repu-
blikanischen County Comite« wird wahr-
scheinlich die Zeil bestimmt werden,
wann der Convent zur Noinimrung von
Kandidaten zusammen tritt. In Bezug

auf Delegaten für den letzteren möchten
wir unseren Lesern eine Mahnung ans

Daß die Verwaltung unserer County-

Angelegenheiten während der Amtszeit
der jetzigen Commissäre eine muster-
hafte war, wird allgemein zugestanden

und wer es nicht weiß, kann es aus sei-
ner Steuerquiltung ersehen. Wenn
man bedenkt, daß das Courthau« unge-

heure Summen verschlang, bis es fertig

und möblirt und die Anlagen hergestellt

waren ; wenn man den Prachtbau,
unser Gefängniß, betrachtet und dre
Summen berechnet, die es mitsammt
der inneren Einrichtung, Sewer u. s. w.
gekostet,-so wird auch der Einfältigste

gestehen müssen, daß die Counly Com-
missäre sparsam g-wirthschast-r haben
und das Verdienst dieser Sparsamkeit
dürfen die Heiren Franz und Halstedt
beanspruchen, welche sich ihrem Amte

mit Eifer widmeten und eben so genau
Haus hielten, als ginge da» Geld direkt
aus ihrer Tasche. Beide Herren sind
wieder Kandidaten für ihr- Stellen und

es liegt gewiß im Interesse der Steuer-
zahler, sür ihr- Nomination eine be-

sondere Anstrengung zumachen. Wir
möchten nun die Leser in Stadt und

Land ersuchen, nur Delegaten zu er-

wählen. die für Franz und Halstedt in-
struirt sind. Besonder« die Deutschen
sollten es sich zur Pflicht machen, sür
Hrn. Franz zu arbeiten, damit wir un-

sern deutschen County Commissär nicht
verlieren. Wir hören, daß eine Anzahl
deutscher Schmarotzer gegen Herrn
Franz arbeiten und diesen traurigen
Creaturen wäre es vielleicht lieber, einen
Welschen oder Jrländer an seiner Stelle
zu sehen. Man lasse sich von diesen
Verräthern nicht beeinflussen, sondern
wirke und stimme sür solche Delegaten,
die für Hrn. Franz sind.

Wochen-Rundschau.

neues Ministerium ist gebildet worden
und sowohl diese« wie auch die Truppen

haben dem neuen Fürsten Treue ge<

Haupte» können, ist eine schwer zu be-
antwortende Frage. Deutschland zeigt
sich sehr entrüstet ob dem Vorgehen des

malischen Verkehr mit seiner Regierung
abgebrochen. Rußland ist wüthend
über die Keckheit de« Coburger« und hat

Pforte erhoben gegen dessen Thronbe-
steigung. Die Türken werden sich
wohl hüten, in Bulgarien für Rußland

vergnügt die Hände reiben, wenn er

Türk' und Ruß' aneinander Hetzen
könnte.

Oesterreich setzt seine KricgSrüstungen
eifrig sort und dieselben sind ohne Zwei-
fel einzig gegen Rußland gerichtet.?
Der Pariser ?Figaro" erklärt eine
russisch-französische Allianz als bereit«
bestehende Thatsache. Die Plänkeleian
zwischen den deutschen und französischen
gangenen Woche nicht so heftig wie
sonst.

Wenn Bismarck insgeheim den Co-
burger zu seinem Zug nach Bulgarien
ernmthigte, um Nußland aus seiner
passiven Stellung heraus zu locken, so
scheint er diesmal seinen Zweck erreicht
zu haben, denn der nordische Bär
brummt ohne Unterlaß. Dem Protest
an die Psorte hat Rußland eine Note

! welcher verblümt angedeutet wird, daß
wenn Prinz Ferdinand nicht Bulgarien
verlasse, Rußland unabhängig von den

anderen Mächte» vorgehen werde.
Sollt, ej Gewalt anwenden, so würde
es Oesterreich, die Türlei, Bulgarien

und möglicherweise England als Gegner

haben. In diesem Falle wäre Frank»
reich wiederum isolirt und Bismari
hätte freie Hand und würde die Ge-
legenheit benutz-», sein Müthchen an

den Franzosen zu kühlen. Emen Vor-
wand dazu würden die Hetzereien >n

Frankreich und dessen angebliche« Bünd-
niß mit Nußland liefern.

Kaiser Wilhelm ist wieder so ?unpaß-1
lich", daß er einer großen militärischen
Feier in Potsdam nicht beiwohnen
konnte. Offenbar gehl es mit dem mehr
als neunzigjährigen Greis zu Ende.
Die Ereignisse aber, derxn Mittelpunlt

Erinnerung des Volkes weuerleben.
Am Jahrestage von Gravelotte fanden
sich diesmal tZöv Veteranen auf den

Schlachtfeldern kl Mtz ein, um die
Gräber der gefallenen Kameraden zu
schmücken. Es wurde kein Hehl daraus
gemacht, daß die« zugleich eine «und.
gebung gegen die sranzSsischen Nache-
schreier sein sollte.

Di« Cholera fordert noch immer
Opf«r in Sicilien und dem südlichen
Theil« von Italien. Da si« sich aber

nicht weit«r auSbreitkt, so wird behaup-
tet, daß ihr Austreten in jen-r Gegend
mit der in diesem Jahr« ganz ungewöhn-
lichen Wärme d«« Mittelm«ere» zusaim
menhängt. Im übrig«« Europa ist
alle Furcht vor der S«uch« g«schwun-

Aus dieser Seit« de« großen Wasser«
r«iht sich Unglück an Wasser

Unfällen mit Minschenv«rlust«n. Di«
CoronkrSjury, welche da« furchtbare
Bahnunglück bei Chat«worth in Jginoi«
untersuchte, gab am Donnerstag ihr
Verdikt ab und erklärt« den Strecken-
vormann McSoughlin kür da« Unglück

allein^ve^
zwei Lolpmotive«, od«

wa« mit der BahnverwaUung
ist g.» nicht in dem

..Verdict" ltnter

getSdtet ein halbes Dutzend leicht
verwundet.?Zu Naperville, Jll., stie-
ßen zwei Viehzüge zusammen und drei

auch ein Bahnbeamter schwer verletzt.
?Bei den Gehöften der Baltimore <d

Ohio Bahn in Washington syrang^

Sümmern. Der Maschinensührer und

Heizer sind tödlich verletzt.?Aehnlich
lauten die Berichte aus allen Theilen
Westen fand man Weichen falsch^gestellt

Staates New Jork (Gcorge-McGlynn)
zu Syraeuse. Die Partei schloß die
socialistischen Arbeiter au« und stellte
ein vollständiges StaatSticket auf. In
ihren Beschlüssen erklären sie sich u. A.
zu Gunsten eines Achtftunden-GesetzeS
für die Briefträger; ferner wurde Ver-
langl : ein Arbeiterinnen-Gesetz, wel-
che« da« Schul-Alter von 14 auf Ik

Jahre ausdehnt, ein Gesetz zu Gunsten

In Colorado giebt es zur Abwechs-
lung einen ?Jndianerkrieg". Mehrere
Ute«, welche Pferde gestohlen hatten,
wurden von den weißen Hirten verfolgt
und erhielten Beistand von ihren Nas-
sengenossen. Sheriff Kendall von
Glenwood inachte sich nun auf, um^die
der Häftling Colorow sich an die Ute»
aus der Uintah und auf der White Ri-
ver-Reservation gewendet hat, um den

Stadtratb.

Der Select Council hatte am
Donnerstag Abend ein« regelmäßige
Sitzung.?Auf Antrag vonDale pas-
sirte die Rechnung von 1538 32 sitr die
Kosten des Dennis Kelly Wahlconteste«.
?DeLong berichtete, vaß die eleltrische
Licht und Kraft Kompanie Vorbereitun-
gen treffe zur Ausführung de« Contra!»
tes für eleltrische Straßenlichter.?Der
Mayor sandle zwei Zuschriften ein.^in
wst unpassirbare untere Lackawanna
Avenue ausmerksam machte. In Be-
treff der letzteren erhob sich eine längere

und Brooks, insinuirten, daß sie den
Stadtrath verhasten lassen würden.
Wahrscheinlich erwarten sie, daß die
Stadt dort ein Asphaltpflaster legt.
Die Angelegenheit ging schließlich an
das Straßen und Brücken Comite, mit
der Anweisung, die Kosten einer Neu»
Pflasterung mit Pflasterstein»» inErfahr-
ung zu bringen.?Der Bericht des Se-
kretär« der Sanitätsbehörde zeigt eine
Sterblichkeit von 239 Personen im Mo-
nat Juli, oder 12» mehr al« im Juli
lS»6.?Reese G. Brook« reichte dann

seine Resignation ein al« Mitglied de«
Select Council«, da er nach dem zen-
tralen Theile der Stadt ziehe. Die-
selbe wurde angenommen und es war

sehr bezeichnend, daß Muhon sich berufen
fühlte, dem Scheidenden «in« Lobrtd«
zu halten.-Den folgenden Resolutio-
nen d-S Common S»un,U« wurde bei-
gestimmt! Zimmer für di« Franklin
Kompanie anzuschaffen i Annahme der

Bürgschaft von P. H. Koon« al« Sollek.
Tor der rückständigen Steuern sür die
g. und 18. Ward.?Dritte Lesung pas-
sirte» solzende Verordnungen: An.
nahm« de« Angebote» d«x Gutta Percha
und Rubber Mfg. So. zur Lieferung
von 800 Fuß Schlauch (spukt schon em
volles Jahr im Stadtrathe herum);
Contralleicheilung ay Howlev Gor-
don sür die Reparatur deß alten Lul-
verts an der Hauptsewerliyie, im vier-
ten Distrikt i d-Sgleich-n sür die Er-
öffnung und Züvellirung einer Gtra?
inder 14. Ward ; sür Hweigsew«r« an
Wyoming Avenu- (von Vinestraße an),

um Verbindung mit dem Hauptsewer
de« vierten der,»stellen und

ein« Verwilligung dafür; für

Straße, Ist. Ward.?Ryan reicht« cme
Verordnung sjir neue

der »laicht, ging an da« Stra-

ßen und Brücken Comite. (Hoffentlich
berichtet diese« Comite gegen die Ver-

fiü^^erläut«rt.)?Pertagt bi« Mon.
tag.

Der Select hielt seine der»

sttzer dej Straßen und Brücken Comite«
an Stelle von Heese G. Brook« er-
»gnnt.?Der Matzor wurde durch «int
Resolutl»« ersucht, «iue Spezialwahl

' anzuordnen zur Ausfüllung defVakan».
i > die Umzug von Brook« «nt,

stand.-»'«« mit zahlreichen Unter.

23. Jahrgang. Scranton, Pa.. Donnerstag, den 23. August 1887.
Hcrunton NockcnblM
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schristen bedeckte Petition ging ein, in
welcher um Eröffnung der Wyoming
Avenue, von Pinc bis zur Green Ridge
Straße, ersucht wird; eine Resolution
instruirt den Stadtgeometer, die Kosten
der Verbesserung, zu berechnen.?Die
Verordnung zur Eröffnung von Oak-
straße passirte erste und zweite Lesung.
?Gegen Veröffentlichung des Control-
leursberichte» in vier Zeitungen wurde
protestirt. doch werden die Rechnungen

trotzdem bezahlt werden müssen.?Eine
Anzahl Routinegeschäften passirte» und
dann erfolgte Vertagung bis Mittwoch.

der Republikaner von Pennsylvanien
fand am Mittwoch in dem Opernhause
«i Harrisburg statt. Vorsitzer Cooper

rief die Versammlung um halb !lUhr
zur Ordnung und es wurden dann
während des Vormittag« die einleiten-
den Geschäfte erledigt.

Um halb 1 Uhr trat der Convent
nochmals zusammen und da« Organi-
sa tionS-Comite empfahl General Ha-
sti ng« al« Präsident, nebst einer langen
Liste von Vize Präsidenten. Während
man auf da« ResolutionS-Comite war-
tet» , erklärte Hosting«, daß er Nomina-
tiv« >en anzunehmen bereit sei.

William B. Hart wurde al« Kandi-
dat für Staat«schatzmeister vorgeschla-
gen und nachdem der Name von Col.
Tho«. I. Grimefon zurückgezogen wor-
den war, erfolgte die Nomination von

Für die Oberrichterst-lle wurden
Richter JameS T. Mitchell von Phila-
delphia und Henry W, Williams von
Tioga vorgeschlagen. Ein dritter Kan-
didat tauchte in der Gestalt von Richter
B. Green, von Schuylkill County, auf,
doch wurde dessen Name zurückgezogen,
ehe die Abstimmung vorüber war. Die-
selbe ergab für William« 148 und für
Mitchell St! Stimmen und die Nomi-
nalion de« Erstgenannten wurde dann

zur einstimmigen gemacht.
Der Vorsitzer de« Resolution«-Co-

mites verlas dann die Resolutionen.
Dieselben bestätigen im Allgemeinen
die Verfügungen der letzten Legislatur
in der BesteueruligSfrage; verlangen
die Aufrechterhaltung des Tarifs zum
Schutz amerikanischer Erzeugnisse ; sind
zu Gunsten einer amerikanischen Ma-
rine ; wollen Pensionen auf alle ehren-
haft entlassenen Soldaten ausgedehnt
haben, die in Noth sind ; bekomplimen»

tiren die republikanische Staat«regier-
ung ; kritisiren die demokratische Partei
und die Administration von Präsident
Cleveland; freuen sich über die bessere
Gesinnung der Südländer; befürwor-
ten, daß die Leitung dcS diesjährigen
Wahllampfe« wieder Hrn. Cooper über-

leben werde; sagen, daß die Repubtt-

in der Campagne von 1388
sehen würden. Daß der Convent es
auch für angeinefsen fand, durch einen
Beschluß seine Sympathie für Glad-
stone, Parnell und deren Genoffen in

richtet, irisch« Stimmen zu ködern ; die
Engländer, Schotten und Welschen
werden der Partei nicht dankbar dafür
sein.

Die ganze Platsorm enthält weiter
nicht«, als abgedroschene Phrasen, nicht

den Empfehlungen liegt, den BundeS-
schatz für die überlebenden Soldaten
und Subsidien für amerikanische Schiffe
zu leeren. Den Deutschen wird eS be-

sonders anstößig sein, daß der erste
Abschnitt des nichtssagenden Dokumen-
te« wieder zu Gunsten der ProhibitionS-
Abstiminung lautet, als sei dies die
wichtigste aller öffentlichen Fragen.
Mit ihrer Liebäugelet mit dem religiösen
und Mucker. Elemente ködert die repu-
blikanische Partei keine deutschen Stim-

besser ist'S unseres Erachtens sür die
Partei selbst. Sie muß unb»dingt
wählen zwischen dem ersteren und den

voa der Südseit«.
Di« besten Hängematten in der

Eine Lokomotive d«r Wilkeibqrr« und
Scranton Zis«nbahn Co. würd« am
Donnerstag zum Theil dcmolirt. indem

sie über da» im Flußbett d«r Roaring
Brook liegend« ««leise h«rab suhr und
gegen die L. t T. Gisenbahnbrücke an
Washington Avenu« stieß.

Der alte Charle« L. Schneider ist
sock nährend vom Unglück heimgesucht,
seit er von hier nach der ..Beech" zog.
Er selbst siel schon zweimal und war
längere Zett »ri»«ilSunsähig, »er«

krepirte ihm «in Pferds das gekost«»

Elisabeth, da« ä Monate alte Tisch?
terlein der Eheleute August und Maria
Dennemann von lll)g Stone Avenu«,
starb am Freitag Morgen und wurde
am Sonntag begraben.

Unser Mitbürger Christ Hener und

Gemahlin kehrten am Samstag Abend
von ihrer Gesund-

Sohne"am Dienstag bei s«ns'm Einzuae
i» da« neue hübsche Wohnhau« zu hel-
s«n. Da« Ehepaar ist sehr zufrieden
mit der Reis« und froh, di« alte Hei-
math und Freunde und B«rwandt«n
nochmals gesehen zu haben.

Superintendent Leo. Schimpfs und
Familie sind in Atlantic City.

zurückgekehrt und jetzt
>« da« Geschäft der Mutter eingetretey.

Frl. Haiti« Rommel pon Philadel-
phia >st hier aus Besuch bei der FaMil»
von Frau Winnie Robinson.

B«i dem Regen am Dienstag in d«r

Früh« hattrn die Bewohner de« Striche«
zwischen Pitt«ton und Cedar Avenue«,
von d«r Birchstrab« bi« hinab zu Hein-
rich Armbrust, viel vom Hochwasser zu
leiden, welche« in Strömen Keller

ihre Wirbeln nur dadurch retten, daß
st« inoöere Stockwerse gebrach',
So lange va« Waffet de« ganzen Ga>s-
berge« nach j«ner Richtung geleitet wird,
ist stet« aus'Schad«« zu rechnen.

,? M"Berli»er Weihbie pist
Peter?iegler'S Hotel.

Der Stadtgeometer hat die Pläne
für die neue Straße von den ?Laiches",
in der IS. Ward, nach Nvaring Brook
Township fertig und da der Stadtrath
schon früher <K<X> für die Arbeit be-
willigt hat, so kann dieselbe sofort in
Angriff genommen werden. Der neue
Fahrweg wird eine Steigerung von S
bis 7 Fuß auf hundert haben, während
dieselbe bisher 17 bis 13 Fuß am hun-
dert betrug. Gegenwärtig müssen die
Farmer von Roaring Brook Township
über Moscow und Dunmore nach
Scranton fahren. Ist der neue Weg
fertig, so können sie direkt nach der
Südseite und Scranton gelangen, was

Frau Celia Lostus, die Mutter von
Frau F. A. Beainish, starb Dienstag
um Mitternacht im Alter von 86 Jah-

Der Stadtgeometer will die Water-
straße auf der Slocum Flat in Süd
Wyoming Avenue umgetauft haben.

Es heißt, daß Frau Calharine Klau«,
die vor einem mit ihrem Manne

dort Selbstmord begangen habe.
Die Excursion des Athletic Club nach

Farviev findet am nächsten Samstag
statt.

Auch die Köter der Südseite erfreuen
sich der polizeilichen Aufmerksamkeit

Infolge der ergangenen Aufforderung
versammelten sich i» Moritz Zwick's Lo-

kals am Donnerstag Abend Anzahl

sind: Präsident, Wilhelm Gutheinz;

Der wirkliche Werth der Aktien de«

nelle Werth ZU«,B7. so daß das ange-

Kirchenväter dem Zug?anschließet, da-

IS' Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare,

Miller, 434 und 43V Cedar Avenue;

verleihen. Alle Bestellun-

auSgeführt.
»S- ChaS. Scheuch'S Stiesel- und

Schuhgeschäft ist mit den heften Waa-

Stadt." "gendwo in

Nene Bäckerei,
No. 717 Beech Stra?. Südseite.

George Kassold.
Deutsche Wirthschaft,

513 PittSton A»«., Südseit«.

Halle.
desteed ch rt

John Scheuer's
Urod- und Mucheu-

Bäckerei,
34» und Z4ZLocust Stra?. Stor«:

Eck« C«dar Av«. und Willow St.,

Scheuer's
Heystone

Cracker- uud Cakes-
Bäckerei.

543, 345, und Stra?, g«-

tiiglichadgrliesir«.

?te«e Metzgerei.

Henry Tulz,
Metzger s Wurstmacher,

V? 1 Stone Av«., Stsdseitf.

Wechsel, Passage, Feuer - Lebens Vers. Geschäft
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316 und 318 Lackli.Ave., Scranton.

Unser Frühjahrs-Vorrath

Seide und Kleiderstoffe

Vorsichtige Leute kaufen bei uns,

nur saisonwürdige Artikel.
Wir zeigen gerne unseren Vorrath, ob Leute kaufen oder nicht, und laden

zu einem Besuche freundlichst ein.

Groft L 5 Foster,
Hauptquartier für Ellenwaarkn,

Slv und 318 Lackawanna Avenue.

Carpcts,Fenster-Vorhänge,
Oeltuch, Matten, Vorhange, Rngs.

Ein großer Borrath zu den allerniedrigsten Preisen!!!
S. G. Kcrr S> Co.,

408 Lackawanna Ave., gegenüber dem Wyoming Haus.

Federn gereinigt.
Federn zu verkaufen beim Pfund oder Sack.

Alle Carpets gründlich gereinigt

S. G. Korr «'Co.
John I. Schneider. Bug. F. Schneider.

plumlittg, Vlecli-, Uupker- Ulli» Gisen-Ärbciter.

Oclen, und Eiscnwaarcn,
für Bauleute und zum Hausgebräuche,

Pumpen, Brunnen-Einrichtungen, etc..
No. 601 und 603 Cedar Avenue, Ecke von Alder Straße.

Jakob P Klein,

Leichen - Besorger,
No. 43« und 438 Alder Stra?.

«,» g-nc gien

Dr. Heury Walter
bat den, deutschen »aiser die Offerte aemachi.sein berühmte« «itter, in der denisch.n «rinee

"ll- mög-

Wmil Schmidt,

Schieferdecker,
litis Prospekt Avenue,

nahe der Meadow Brook, Südseite.

dü!^I!?» Pft !>" den

Lölveusteiu Eber,
No. 805 Cedar Ave., nahe Birch,

Groceriesund Provisionen,

Gustav Krämer,
Metzger und Wnrstgeschäft,

S«< Vitt««»» Avenu«.

schSit"

Avei^u^.^^
Nm

StoMklli SuUwiQ2,

beutscherMetzger,
»>8 « SSV «edar «venu».

Best«. Clinch jeder Ari lieft» Ich ,um dilligt
iten P,->s- und in de?, Qualität ««ch.
ich »i-«i> ,S»N»tt»«N> »s.
,»gliq>« «u,», »»fmerksa»,

T«lkphon<Berb>nd«nz.

Wm. Kornacher'S

Deutsche Apotheke,
?S4 PittSton Avenue.

Jodn «rmdruft «,

Schlüchtmi und Wulstgeschüst,
lIS Cedar Stra?.

SM« »ereächig alle Torte« echl, deutscheWuch, edenl- aUe T«el.» »Lisch Qua-
»ml, wiche», gesaljene« und aeeSucheite».tUV" «uf gr°ß-ee Qiia»I»aI»» Wurp «irdin «b?!g iilaudt.

Geschäft »ird «ach deutscher

Fidel Steinhauser,
4!i2 Cedar Avenue,

Schneidermeister.
»eine «l-id-rft»?e in griißttr Auswahl -nHand, die,u de« dilligftin Preisen und «qch

der neuesten Mode gut-passend verarbeitet wer-
de». v>u,e «niiia-»«» SiZ.,X) an. «epara-
lure» und Reinigen von Aleider« spezia!..-,.

erste Pic Nic der deutschen

Die Klage von Anna Husaboe
gegen den Prediger Peter Roberts
wegen Verführung wird vor den Arbi,s lratoren W. W. Watson, W. W. Lath-rope und I. W. Carpenler sofort be,

ginnen, die am ö. Sept. mit der Vcr-

? Frau John Schlenz lag zwei Wo-
chen lang gefährlich krank darnieder, istaber jetzt aus der Besserung.

Wie es heißt soll die Continental
Grube, in welcher seit Jahren nicht ge-
arbeitet wurde, im Oktober wieder in

Theodor Mager, Anlon Denne-
baum und John Frank waren letzte
Woche bei Facloryville auf dem Fisch-fang. Das Uebrige verschweigt des
Sängers Höflichkeit.

Endlich hat die Salvationbande
ausgrflotet und die St. David's Halle
verlassen, da sie die Miethe nicht mehr
bezahlen konnte. Die Versammlungen
sollen in Zukunft im Freien abgehalten
werden.

Von einem Lebcrleiden, woran ichlängere Zeit gelitten halte, wurde ich
durch die Anwendung von Dr. August
König'S Hamburger Tropfen vollstän-dig befrei«. Franz Michel, CedarFall«, WiSc.

Zwischen de» Doktoren Gulick von
Scranton und I. W. Gibb« von Hyde
Park scheint eine alte Fehde zu bestehe»und dieselbe soll durch einen Prozeß
entstanden sei», den Gibb« gegen Gulickgewann. Am Donnerstag Morgen fuhr
Gulick nach Deckcr'S Apothete an Main
Avenue und war gerade ausgestiegen,
als Kibbs vorbeifuhr. Der letztere
schüttelte die Faust gegen Gulick und
rief ihm zu: ?Du b,st ein Mörder!"
Dieser ward darob so wüthend, daß er
die Peilsche von der Kutsche riß und
auf Gibbs einHieb. Der letztere ent.
ging dadurch, daß er sein Pferd an.

Die Wohnung von Heniy Jone«,
lourde Montag

einig- Artikel, etwas Geld und einen
Check sür 520 auf ein« Carbondale
Bank bestohlm.

Slraßenkommissär Biglin gebot
der elektrischen Straßenbahn Companie
Einhalt mit dem Legen ihres Geleises,
welches jetzt bis zur Pre°l'yterian-r
Kirche liegt. Eh- di- Chesinutstraßenivellirt ist. darf kein Geleise gelegt

e
sind

Scrantv.i Markt-Vericht.
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Stroh, do. 00

Philip Robinson s
Bierbrauerei,

Sedar Str., Serapion, Pa.

O. «. Hellriegel,

Wagen, Kutschen, Schlitten.
Pferde in bester Weise beschlagen.

Ro. ISO« »SV«'«r»ar «»».,

L. D- Power», Apotheker,

«"rtttel." Vi.hduloerund

AN
gegen Blutkrankheiten.

Die grSßtea «rf-lge erzielt.

M All-KuMtKIMiK

Bologna Wurst, frische und »esxljk»/Schul!
<>c. Unser-

Frank Stetter, jr«,

Hotel und Bäckerei,
Mainstraße, Hyde Park,
Wanne und kalt, Speisen find zu jeder la-

B stelluogen prompt und biMg besorgt,^

St. Cloud Hotel.
Ecke Wyoming Ave. und Linde.,straße,

Scranton. Pa.

H. W. Killback, Eigenthümer.

Neuer Groeerie-Laden
von AndreaA Ächön,

PWipWeichelßSöhne,
ö?o. 2!tl und 2SÜ Vena Avenue,

Weinen nnd
Liquöreu.

Waare» frei »ach edim Sladttbell« -da»,
liefert. tss

M. Zeidler'S
Deutscheßäckerei

tt7Sr-nriiii Av.,

/ X !
> 4

Mise« Grundstück ist an dem Dimning« Bahnhofe. n«un iik«n von
Seranton, hübsch au«grlegt mit Anlagen und breiten Straß,., und in Unter-
abth«ilung«n von «in«m bi« dr«i Ackern eingetheilt; «in für billig« ge-
sunde und hübsch« Heimstätten ! leicht- Sleuern. ke/.n Staub. k«in Malaria -

zw«i Eisenbahnen, mit häusigen Bahnzügen. >M Scranto» als Markt fürEier, Geflügel, Gemüse etc.. kann «in« s.cißig« Familie lkicht mit dem Werth
de« Ertrage« für diese Lot« und eine Heimach bezahlen ; und die Werthsteiger»
ung vonEigenthum in diesem strebsame» Lorstädtchen ist ein Reizmittel für«Suf-r, da, si- s°nst n>rg,«d» finden Jetzt ist die Zeit zum Kaufen, so lange
wünschentwerthi Platze i»N>g zu haben sind. Dies« Lot« sind in dem V.icichAller und si« sind b«sser als Reg.erungSbondS od«r Dipositen aus Svarbankin
Erwerbt auch ein« eigene Hennath und bereich«rt euch durch allmählia« Werlb.'steigerung. Wegen des Näheren wende man sich an

i. U. G. Tchvonmaker, Dunning«, Pa.
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Sudscriptiov, Z2.00 pv.
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